
Zusammenfassung: In einer Übersicht 

zeigt P. Lechner den Formenkreis um 

Sulcorebutia alba und deren vermutete 

Verwandtschaften sehr anschaulich auf, 

jedoch ohne weitere wissenschaftliche 

Bearbeitung. Die Gebiete zwischen den 

bisherigen Fundorten sind bisher 

weitgehend unerforscht. 

 

 Sulcorebutia alba wurde 1971 von 

Walter Rausch nach Pflanzen von Chi-

qui Tayoj an der Strecke Sucre - Los 

Alamos beschrieben (Typus R 472 / 

2900 m). Ähnliche Sulcorebutien fand 

Heinz Swoboda im Herbst 1983 etwa 

10 km nordwestlich bei der Hacienda 

Chijmuri auf 3100 m (HS 76 und HS 

76a). Diese Sippe wurde 20 Jahre 

später von Brian Bates et al. mit dem 

wissenschaftlichen Namen pedroensis 

belegt . 

 Karl Augustin fand 1983 gemein-

sam mit Heinz Swoboda eine ähnliche 

Sulcorebutia auf einem Bergzug 

südlich von Copa Willkhi und 

beschrieb diese 1987 als Sulcorebutia 

fischeriana (HS 79 / 2800 m). Copa 

Willkhi liegt am ehemaligen Fahrweg 

von Puente Arce nach Poroma, etwa 30 

km nördlich der Typuslokalität von S. 

alba. 

 Aus dem Umfeld der Typstandorte 

Sulcorebutia alba und Co.  

Peter Lechner  

 

Bild 1: Sulcorebutia alba – Pflanzen vom Typstandort bzw. aus dessen Umfeld 

 a: RM 209 (R. Mecklenburg)        b: VS 350 (V. Sorma) 

 c: G 045 (W. Gertel)          d: G 045 (W. Gertel) 



Bild 2: Sulcorebutia pedroensis aff. – einige Kilometer östlich des HS 76-Standortes 

  a: VS 351 (V. Sorma) 

  b: VS 451 (V. Sorma) 



Bild 3: Sulcorebutia fischeriana – wenige Kilometer südlich des Typstandortes 

  a: PL 20.904 (P.Lechner) 

  b: PL 20.904 (P.Lechner) 



von S. alba und S. pedroensis sind eine 

Reihe von Feldnummern aus den 

späten 1990ern bekannt (Bild 1 und 2), 

während das Gebiet der S. fischeriana 

aufgrund der schwierigen Zugänglich-

keit eher selten aufgesucht wurde. Erst 

in letzter Zeit gibt es wieder eine Fa-

hrmöglichkeit bis auf wenige Kilome-

ter an Copa Willkhi heran (Bild 3). 

 Den drei Taxa gemeinsam sind die 

mehr oder weniger anliegenden, 

weißen Dornen, die kugelige bis kurz 

zylindrische Wuchsform und eine mar-

kante Wurzelrübe (R 472, HS 76, HS 

Bild 4: Sulcorebutia alba aff. von Standorten entlang der Strecke Sucre - Poroma 

  a: PL20.902 (P.Lechner)        b: PL 20.902 (P.Lechner) 

  c: PL 20.186 (P.Lechner)        d: PL 20.906 (P.Lechner) 

  e: PL 20.186 (A.Gentili)        f: PL 20.186 (A.Gentili) 



Bild 5 : Formenvielfalt der Sulcorebutia frankiana 

  a: PL 20.907 (P.Lechner) 

  b: PL 20.900 (P.Lechner) 



Bild 6 : Formenvielfalt der Sulcorebutia frankiana 

  a: PL 20.901 (P.Lechner) 

  b: PL 20.901 (P.Lechner) 



79). Während S. alba und S. fischeria-

na rot blühen, zeigt S. pedroensis eine 

magenta Blütenfarbe. 

 Weitere Populationen ähnlicher 

Sulcorebutien wurden entlang des über 

90 km langen Fahrwegs von Sucre 

nach Poroma gefunden (Bild 4) und 

wahlweise der S. alba oder der S. fis-

cheriana zugeordnet. Die meisten die-

ser Populationen wie auch die S. alba-

Typuspopulation wachsen gemeinsam 

mit S. frankiana (Bild 5 und 6). 

 Weitere Sulcorebutien im Gebiet – 

neben S. frankiana – sind S. canigue-

ralii, die vielgestaltige S. losenickyana 

sowie die lokal vorkommende S. vas-

queziana (Hacienda Barranca). Bei 

diesen ist nicht immer eine eindeutige 

taxonomische Zuordnung möglich (ein 

Beispiel dazu ist Bild 7). 

 Viele dieser Funde wurden vor 

mehr als zehn Jahren gemacht, und das 

mit wenigen Ausnahmen auch nur en-

tlang der jeweiligen Fahrwege. Es ist 

an der Zeit, sich auch in die Zwischen-

räume zu begeben! 
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Bild 7: Nicht eindeutig zuordenbar ist diese Sulcorebutia-Population – S. losenickyana 

oder S. canigueralii oder eine Zwischenform: PL 20.897 (P.Lechner) 
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